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Am Samstag, den 7. und 

Sonntag, den 8. Dezember

jeweils von 14 bis 18 Uhr!

Weihnachts-Markt

am Börden-Heimathaus

    Kiek mol

wedder rin !
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Wir erinnern uns…

an Wilhelm Fricke
Im Alter von 84 Jahren ging 
eine der herausragenden 
Persönlichkeiten aus der 
Gemeinde Heeslingen von 
uns: Wilhelm Fricke, ein 
Pionier, Patriarch und 
Patriot des vergangenen 
Jahrhunderts. 
Geboren 1929, im Alter von 
23 Jahren, dem frühen Tod 
des Vaters geschuldet, bereits 
Inhaber der von den Eltern 
errichteten Dorfschmiede. Aus 
dieser Schmiedewerkstatt 
wurde ein weltweit agierendes 
Unternehmen. Bereits 1959 
verkaufte Wilhelm Fricke den 
ersten Mähdrescher. Eine 
wahre Erfolgsgeschichte war 
der so genannte Selbstbinder 
in dieser Zeit, und die Bahn-
station in Heeslingen wurde 
zum Umschlagplatz für 
Maschinen und die dazugehö-
rigen Teile in alle Welt. 

Unaufhaltsam wuchs das 
Unternehmen, welches in den 
1960er Jahren seinen Firmen-
sitz an die Straße zum Kreuz-
kamp verlegte. Alljährlich im 
Frühjahr ist Heeslingen das 

Ausflugsziel für Tausende zur 
„Fricke-Ausstellung“, an die 
sich inzwischen die gesamte 
Heeslinger Geschäftswelt 
angehängt hat.

Wilhelm Fricke ist stets 
bodenständig geblieben, lebte 
bis zuletzt mit seiner Frau 
Helma mitten im Dorf. 

Geschwächt von Krankheit 
und Alter ließ er es sich 
dennoch nicht nehmen, am 
betrieblichen und gesellschaft-
lichen Leben teil zu nehmen. 

Im Spätsommer noch besuchte 
er das Jubiläumsfest der East 
River Big Band am Heimat-
haus. Für Vereine und Verbän-
de standen die Türen bei 
Wilhelm Fricke stets offen. Er 
förderte sie alle, eine Aufzäh-
lung erübrigt sich. Bei dem 
besagten Sommerfest, wohl 
einem seiner letzten öffentli-
chen Auftritte, wurde er als 
„Willi Fricke“ begrüßt.
„Ik heet Wilhelm“ so der 
angesprochene Förderer.

Uns bleibt nur noch ein 
letztes „Danke, Wilhelm“.
                         Gerda Holsten

0 42 81 / 26 15 OERDING
B E S T A T T U N G E N

DieMenschen in unserer Region vertrauen uns.

Seit mehr als einem
Jahrhundert.

Wir sind für Sie da:
www.oerding-bestattungen.de
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Wie alle Jahre wieder sind 
die Aktivgruppen der 
Heeslinger Heimat- und 
Fördergemeinschaft sowie 
die örtlichen Vereine und 
Verbände seit Wochen 
schon eifrig damit beschäf-
tigt,  den diesjährigen 
Weihnachtmarkt am 
zweiten Adventswochenen-
de, 7. und 8. Dezember 
2013 auf dem Börden-Hei-
mathausgelände vorzube-
reiten. 

Den Startschuss zu Eröffnung 
wird der erste Vorsitzende 
der Heimat- und Förderge-
meinschaft der Börde 
Heeslingen e. V. Wolfgang 
Schneider um 14 Uhr geben. 
Wie in den vergangenen 
Jahren wird es wieder viele 
bunte und mit vielen hellen 
Lichtern geschmückte Buden 
und Zelte mit allerlei weih-
nachtlichen Basteleien, 
Backspezialitäten, Geräu-
chertem und nicht zu 
vergessen Punsch in allen 
Variationen geben. Schon um 
15 Uhr wird es ein  kleines 
Konzert der Flötengruppe der 
Oste Grundschule geben. 
Die Buden der Heimat- und 
Fördergemeinschaft, die im 
Vorjahr auf Palletten eingela-
gert wurden, sind schon 
zusammengebaut und  
warten auf ihren Einsatz.  
Der Weihnachtsmann wird 

an beiden Tagen über das 
Gelände wandeln und 
versuchen herauszubekom-
men, ob er es mit guten oder 
bösen Kindern zu tun hat. 
Entsprechend wird der 
Süßigkeiten- Apfel- oder 
Nusssegen ausfallen. Ein 
Drehorgelspieler wird ebenso 
wieder präsent sein und in 
diesem Jahr seine Runden für 
die Heeßler Kinner Danzers 
ziehen, wie die Losbude mit 
Schinken, Mettwurst, Honig 
und flotten Sprüchen. Auch 
in diesem Jahr hat das 

Backteam beschlossen, 
Leckereien aus dem Stein-
backofen während der 
Öffnungszeit des Weih-
nachtsmarktes zu backen 
und anzubieten.  Ausgefalle-
ner Einfallsreichtum in der 
Floristik wird es zu sehen 
geben und an einem ande-
ren Stand wird Marmelade 
aus Gläsern verkostet. Als 
besonderes Highlight wird es 
an einer Bude einen Überra-
schungspunsch zu verkosten 
geben.

Tolles aus der Knolle, heiß in 
fester und gekühlt in flüssiger 
Form gilt es zu probieren, 
und in der Turnhalle werden 
sich  wieder die vielen  
Hobby-Kunsthandwerker 
vom Kindes- bis zum Senio-
renalter mit ihren vorweih-
nachtlichen  Kreationen 
präsentieren und ihr Einfalls-
reichtum wird für manche 
Überraschung und hoffent-
lich auch manchen großzügi-
gen Griff in die Geldbörse 
sorgen.

Bücher der Kirchengemeinde 
gibt es in diesem Jahr im 
Gemeindehaus, aber es 
werden neben filigranen 
Laubsägearbeiten und 
gestrickten Ringelsocken,  
gemalte und anderweitig 
gestaltete Bilder und Karten 
mit Motiven aus der Region 
zu haben sein. Tolles aus 
Holz und individuell
 verzierte Gläser laden zum 
Anschauen und Kaufen ein. 
Vielfalt ist Trumpf. So wird es 
möglich sein, aus Bestecktei-
len entstandene Broschen 
oder Armreifen und Ringe zu 
bestaunen und natürlich 
auch kaufen zu können. 
Figuren und Bilder in 
Tiffanieweise stehen neben 
aufwendigen Handarbeiten 
wie zum Beispiel selbst 
entworfene und geschneider-
te Blusen und gerade für die 
Adventszeit gibt es noch 
Lichterketten und Aquarelle 
sowie als besondere Attrakti-
on einen Stand, an dem 
selbst hergestellte Seife aus 

Advent ünner de Eicken an
„Börd-Heeßler Heimathus“

27404 Heeslingen · Marktstr. 13 ·Tel. 0 42 81/25 83
LOHMANN
Den Service liefern wir
Sanitär- und Heizungstechnik
Klempnerei · Service

BÄDER-AUSSTELLUNG

SOLARTECHNIKNIKNIK

WÄRMEPUMPENTECHNIK

GG

HEIZUNGSTECHNIK
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Naturprodukten erworben 
werden kann. An einem 
Stand werden gläserne 
Weihnachtssterne leuchten 
und die aus  edlen Stoffen 
genähten Kreationen verfüh-
rerisch schimmern lassen. 
Nicht zu vergessen ist auch 
der Kindertisch, wo die 
kleinen und auch größeren 
Künstler sich einbringen und 
ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen können.

Das Organisationsteam um 
Ronni Blatt  war ganz 
begeistert über die vielen 
und vor allen Dingen 
hochkarätigen Angebote.
Am Sonntag gegen 15.15 
Uhr wird der Posaunenchor 
der Heeslinger St.-Viti-Ge-
meinde wie gewohnt mit 

engagiert vorgetrage-
nen weihnachtlichen 
Beiträgen die Gäste 
unterhalten. 
Nach so viel Schauen 
und Herumschlen-
dern gibt es für die 
lieben Kleinen noch 

die eine oder andere 
Leckerei, eine oder 
mehrere Fahrten mit 
dem vor der großen 
Dielentür des Heimat-
hauses aufgebauten 
Karussells und für die 
Großen eine heiße 
Tasse Kaffee und ein 
Stück hausgebackene 
Torte und Butterku-
chen. Danach ist 
immer noch Zeit für 
einen Abstecher zu 
den herrlichen frisch 
geräucherten Forellen  
oder ins Zelt vorm Backhaus  
zum Krustenbraten einerseits 
und zu einem kräftigen 
Punsch an einer der attrakti-
ven Buden andererseits.
Alle Beschicker und Besucher 
sollten jedoch ihre
Verbindungen zu
Petrus aktivieren, 
damit der Weih-
nachtsmarkt in 
diesem Jahr wieder 
trockenen Fußes
genossen werden 
kann.

Ein ansprechender stim-
mungsvoller Rahmen dort 
unter den Eichen, viele 
Akteure und fleißige Helfer 
im Heimathaus, in der 
Turnhalle und besonders auf 

dem Gelände hoffen nun auf  
viele fröhliche und zahlungs-
willige Besucher. 

                          W. Dunsing

Friedrich Grote · Elektro GmbH
Geschäftsführer Stefan Brandhorst

Marktstraße 16 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 9 32 40

Elektroinstallationen
Beleuchtungskörper
Elektrowerkzeuge
Photovoltaik
Reparaturwerkstatt mit eigenem
Elektromaschinenbau und Motorenwickelei

Wir wünschen 
eine schöne und 
besinnliche 
Weihnachtszeit!

 WWW.FRICKE.DE
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Paralel zum Weihnachts-
markt wird auch in diesem 
Jahr von der Kirchenge-
meinde Heeslingen ein 
großer Büchertisch ange-
boten. Am 2. Advents-
wochenende, Samstag- 
und Sonntagnachmittag 
jeweils von 14 bis 18 Uhr, 
wird Annegret Brinkmann 
mit ihrem Team eine große 
Auswahl an Büchern, 
Kalendern, Karten, CD’s 
usw., für alle Altersgrup-
pen bereitliegen haben.

Natürlich ist an beiden
Tagen auch Gelegenheit 
zum gemütlichen 
Kaffeetrinken im advent-
lichen Ambiente des 
Gemeindehauses.
Dazu werden am 
Samstag frischgebackene 
Waffeln, und am Sonn-
tag ein reichhaltiges 
Tortenbufett, das von 
etlichen „Bäckerinnen“ 
bestückt sein wird, 
angeboten.

Großer Büchertisch und Advents-Kaffeetrinken
im neuen Gemeindehaus

Zwischendurch  darf 
man sich dann noch 
durch musikalische 
Darbietungen der 
Kinder aus
„Erikas Notenstube“ 
erfreuen.

Herzliche Einladung 
dazu!
Kirchengemeinde 
Heeslingen

Traditionell geht die 
Schützensaison im Sep-
tember zu Ende, so auch 
in diesem Jahr. Aber im 
Grunde genommen geht 
es dann erst richtig los. 
Beim diesjährigen Ab-
schlussschießen nahm sich 
Eckhard Schneider die 
Krone  – er setzte sich 
gegen Werner Ulrich 

durch und wurde zum 
neuen Grandmonarch 
gekürt. 

Bei gutem Wetter ging es 
gegen 15 Uhr los, die 
Sportleiter hatten ein schönes 
Programm  mit verschiede-
nen Disziplinen zusammen 
gestellt und einige fleißige 
Damen glänzten durch ihr 
nettes Kuchenbuffet. Neben 

den Pokalen und Plaketten 
gingen auch zahlreiche 
Fleischpreise an die Gewin-
ner, außerdem versuchten 
sich viele Schützen an der 
geselligen Disziplin ohne 
Gewehr – dem Knobeln. Im 
Anschluss an die Proklamati-
on wurde bis spät in die 
Nacht gefeiert und Eckhard 
Schneider in seine neue 
Position eingeführt. Einige 
Tage später ging es dann für 
die Majestäten Heino und 
Heike Gerken zum Land-
kreiskönigsschießen (zur Info: 
Hier nehmen alle Majestäten 
der Schützenvereine des 
Landkreises Rotenburg/
Wümme teil). Mit einem 
sensationellen Ergebnis von 
30 Ringen  / Teiler 9 nahm 
Heino Gerken erstmals für 
den Schützenverein Boitzen 
die Königswürde mit nach 
Hause. Auch bei anderen 
Wettbewerben waren die 

Ergebnisse des Boitzener 
Königshauses nicht schlecht, 
leider reichte es hier nicht für 
weitere Titel. 

Wie auch in den letzten 
Jahren, ist der Schützen-
verein Boitzen auch in 
diesem Jahr mit einem 
Stand auf dem Heeslinger 
Weihnachtsmarkt vertre-
ten und würde sich freuen, 
wenn viele Menschen dem 
Weihnachtsmarkt einen 
Besuch abstatten würden.

Boitzen stellt den Landkreiskönig
Eckhard Scheider bei Abschluss-Schießen erfolgreich
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Hohe Luft 6 • 27404 Heeslingen
Tel: 04281-717 37-20 • Fax: 04281-717 37-29

www.elbe-weser-daemmtechnik.de

NACHTRÄGLICHE
GEBÄUDEDÄMMUNG

Willi hat sich um Heeslingen verdient gemacht!
Alles begann mit einem 
Volkstanzlehrgang für 
Lehrkräfte in der damali-
gen Bezirkssportschule. 
Weil im Gegensatz zu 
heute damals Damen-
mangel herrschte, bat 
man kurzerhand die 
Mädels der Landjugend 
als Tanzpartnerinnen 
auszuhelfen. Aus dieser 
Aushilfe wurde für Willi 
und Elsbeth mittlerweile 
55 Jahre Lebensbund. 

Vielleicht war Elsbeth auch 
der Grund für ihn, sich um 
die vakante Schulleiterstelle 
in Heeslingen zu bewerben. 
Er bekam sie und füllte sie 
viele Jahre sehr erfolgreich 
aus.
Aber auch immer mehr 
engagierte er sich für die 
regionale Geschichte und 
Lebensart. Er merkte, dass 
gerade in den 70-er Jahren 
immer mehr von der Ur-
sprünglichkeit des ländlichen 
Lebens verloren ging, und 
deshalb weckte er mit 
erstaunlicher Beharrlichkeit 
in großen Kreisen der Börde 
das Bemühen, möglichst 
viele Gegenstände als 
Zeugnisse aus jener Zeit zu 
erhalten.

Doch nicht nur Gegenständ-
liches sollte bewahrt werden. 
So gingen seine Ideen dahin, 

die alten Trachten  
erst einmal zu 
erforschen, 
Interesse daran zu 
wecken, sie zu 
feierlichen Anläs-
sen auch zu tragen 
und dann dafür  
die alten Lieder 
und die alten 
Tänze wieder zu 
beleben. Hierbei 
hatte er mit Elsbeth 
natürlich eine 
kompetente 
Mitstreiterin, sie 
kümmerte sich um 
die schwer zu 
beschaffenden 
Stoffe, Litzen und 
Bänder und 
verwaltete sie.
Viele aus der Börde erinner-
ten sich an ihre Zeit in der 
Landjugend und so fand sich 
bald unter der damaligen 
Leitung von Willis Schwager  
und Schwägerin  Helmut und 
Hannelore Lemmermann 
eine stattliche Gruppe zum 
Tanzen zusammen, die sogar 
in Berlin auf der grünen 
Woche ihr Können und die 
neuen Festtagstrachten 
präsentieren konnten.

Seine Bemühungen gipfelten 
1989 in der Fertigstellung des 
Bördenheimathauses nach 
mehrjährigen Vorbereitungen 
und Suchen nach geeigneten 
Objekten in der Umgebung. 
Für den Abriss und das 

Umsetzen des Hauses aus 
Stemmen nach Heeslingen 
hat er es fertig gebracht, ca. 
250 Bördianer zu motivieren 
über 6000 Arbeitsstunden für 
ihr Heimathaus zu leisten. 
Dabei war er sich auch nicht 
zu schade, morgens vor dem 
Schulunterricht im Blaumann 
die Baustelle für die Hand-
werker vorzubereiten und 
nachmittags nach Kräften 
auch mit anzupacken.
Nun hatten die Exponate 
seines Heimatmuseums in 
der Schule das passende 
Zuhause gefunden.
Anne Nowara wurde für den 
ersten Heimattag gewonnen 
um ein paar plattdeutsche 

Lieder mit einigen Leuten 
einzuüben. Daraus wurden 
die Heeßler Plattdüütsch 
Singers. 

Plattdeutsche Theaterstücke
gehörten ebenfalls schon 
bald wie selbstverständlich 
ins Heimathaus. Seiner 
Initiative ist auch die Kinder-
tanzgruppe zu verdanken, 
die ihm immer besonderst 
wichtig war. 

Geschichten aus der Zeit 
unserer Großeltern lebendig 
zu halten lag ihm ebenfalls 
sehr am Herzen. Also begann 
er schon recht früh, sich 
solche Begebenheiten von 
Zeitzeugen erzählen zu 
lassen, sie aufzuzeichnen 
und mit rühriger Unterstüt-
zung von Marianne Szente-
leit zu Papier zu bringen.
Das Ergebnis: Neun Bücher 
mit den unterschiedlichsten 
Erlebnisschilderungen  aus 
der Börde Heeslingen,- na-
türlich in Plattdeutsch, aus 
den letzten 80 Jahren.  
All diese Aktivitäten für die 
Börde Heeslingen und ihre 
ländliche Kultur fanden nun 
mit der feierlichen Verlei-
hung der Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland  
aus den Händen von Landrat 
Hermann Luttmann seine 
gerechte Würdigung.

                     Walter Dunsing

27404 Heeslingen, Jahnstraße 4
Telefon (0 42 81) 10 02

www.krankengymnastik-zimmermann.de
info@krankengymnastik-zimmermann.de

  Hot-Stone-Massage

    Aroma-Öl-

  Massage

z. B.:

mehr als Farbe! IHR PARTNER
für Farbe und mehr

– Malerarbeiten aller Art
– schnell – zuverlässig – sauber

– aus Meisterhand

Lothar Cordes
Die Dorfwiesen 7
27404 Heeslingen
Tel. 0 42 81 / 98 8517
Fax 0 42 81 / 98 8518
Mobil 01 72/9 18 18 13 M
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27404 Heeslingen
Jahnstraße 5

Telefon 0 42 81/95 01 67
01 75/5 83 19 95 

Telefax 0 42 81/95 01 69

Heinz
 Holsten

Heeslingen

Ihre Profis 
für Garten- und  
Landschaftsbau!
Unsere Leistungen:

• Baum- und Heckenschnitt
• Gartenplanung  
• Geländemodellierung 
• Pflasterung  
• Neu- und Umgestaltung
•  Sand-, Mutterboden-,  

Kompost- und  
Rindenmulchlieferung

• Hausmeister-Service
• Grabpflege
• Winterdienst

In der Adventszeit ist im 
Heeslinger Heimathaus 
Hochkonjunktur im 
„Freude-schenken“.
Schon im September 
flattern neue Anfragen 
und Bitten für einen 
Termin für einen adventli-
chen Nachmittag im 
Heimathaus in den 
Briefkasten der Heimat- 
und Fördergemeinschaft 
der Börde Heeslingen. 
Jedoch stammen die 
ersten und meisten 
Anmeldungen bereits aus 
der Adventszeit des 
Vorjahres, denn vielen 
Gruppen ist es bereits zur 
Tradition geworden, ihre 
Weihnachtsfeier im 
Advent in gemütlicher 
Runde mit plattdeutschen 
Liedern und Geschichten 
bei Kaffee, Torte und 
Butterkuchen hier zu 
genießen.

Dafür wird auf dem Flett von 
fleißigen aktiven Helfern der 
große Adventskranz von der 

„gröönen Laube“ aufgehängt, 
ein stattlicher Weihnachts-
baum aufgestellt, die Wände 
mit Tannengrün geschmückt 
und die Lichterketten entlang 
der Hillen angebracht.

In diesem Jahr gibt es außer 
dem Weihnachtsmarkt am 2. 
Adventswochenende noch 
sechs Veranstaltungen zu 
denen die große Diele 
entsprechend der Anmeldun-
gen mit Tischen, Stühlen und 
Gedecken hergerichtet wird. 
Nicht selten finden sich bis 
zu 90 Gäste ein, die sich 
allerdings aus bis zu drei 
organisierten Gruppen 
zusammensetzen. Da 
kommen Senioren aus 
betreuten Wohngemein-
schaften aus Zeven, DRK- 
und Sozialverbands- Orts-
gruppen aus der näheren 
und ferneren Umgebung, 
aber auch kirchliche Grup-
pen und Kreise z. B. aus dem 
südlichen Hamburger 
Umland. Manche Gruppen 
kommen schon seit etwa 20 
Jahren und entsprechend 
herzlich ist dann auch die 
persönliche Begrüßung durch 
den langjährigen ehemaligen 

Boss der HFG Wilhelm 
Fitschen und die Seele des 
Ganzen Anne Nowara, die in 
ihrer unnachahmlichen  
frischen und zuweilen auch 
besinnlichen Art für eine 
ganz eigene Atmosphäre 
sorgt, in der die Heeßler 
Plattdüütsch Singers in ihren 
Festtagstrachten von 1830 
alte Weihnachtslieder auf 
Hoch- und Plattdeutsch für 
alle anstimmen und vorsin-
gen. Aber all das könnte 
nicht gelingen, wenn da nicht 
einige aus diesem Kreise sich 
außer fürs Besingen der 
Gäste auch fürs Kaffeeko-
chen und –einschenken 
sowie fürs Kuchenschneiden, 
Tisch- Auf-  und Abdecken, 
sowie für den weihnachtli-

chen Schmuck auf den 
Tischen freiwillig zur Verfü-
gung stellten. Unter der 
Leitung von Rita Schnaken-
berg-Bammann, Brigitte 
Dubbels und Liesa Dunsing 
sollten sich auch neue Helfer 
und Helferinnen finden, die 
dann auch erleben könnten, 
wie die Freude, die sie geben 
ins eigne Herz zurückkehrt. 

                                   WaDu

Von der „Freude“,
Freude zu schenken

Sie lieben Ihr Auto?
Wir versichern es.

Jetzt Autoaufbereitung 
für 500 € gewinnen!
Infos: www.vgh.de

Jetzt Autoaufbereitung 

VGH Vertretung 
Stefan Viets e. K.
Kirchstraße 9
27404 Heeslingen
Tel. 04281 1444
Fax 04281 80675 
www.vgh.de/stefan.viets
stefan.viets@vgh.de 

Die Börd Heeßler Plattdüütsch Singers auf dem Flett im Heimathaus freuen sich, vor ver-
trauten und neuen Gästen weihnachtliche plattdeutsche Lieder vorzutragen. Das Bild ent-
stand 2012. In diesem Jahr wird uns Jürgen Bruhn schmerzlich fehlen, der leider viel zu 
früh von uns gegangen ist. 
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In diesem Jahr schon vor 
dem ersten Advent und 
während der Advendszeit 
erst recht gehen die 
Lichter im Heimathaus 
unter den Eichen kaum 
aus. Da kommen seit 
Jahren die unterschied-
lichsten Gruppen zu 
Kaffee und Kuchen und zu 
vorweihnachtlicher 
Unterhaltung ins liebevoll 
geschmückte Börden-Hei-
mathaus und verbringen 
dort einen stimmungsvol-
len Nachmittag.

Für das leibliche Wohl sorgen 
dabei die fleißigen Helfer 
rund um Rita Schnacken-
berg-Bammann und für die  
Unterhaltung in Form von 
ernsthaften  und auch 
lustigen Geschichten rund 
um die weihnachtliche Zeit 
finden sich gottlob immer 
wieder Damen und Herren 

aus den aktiven Gruppen der 
HFGH. Für die musikalische 
Unterhaltung zeichnet 
erstmals Anne Nowara  mit 
ihren schon nachmittags zur 
Verfügung stehenden 
„Heeßler Plattdütschsingers“ 
allein verantwortlich. Nach 
sieben bis acht derartigen  
Veranstaltungen, dem 
Weihnachtmarktwochenen-
de, und mit Weihnachten  
unmittelbar in Reichweite, 
finden sich alle Aktiven noch 
einmal zur eigenen vorweih-
nachtlichen Feier für alle 
Mitglieder der Heimat- und 
Fördergemeinschaft der 
Börde Heeslingen im 
Heimathaus ein. Alle Grup-
pen haben bisher schon 
einmal die Ausrichtung 
dieses Abends bestritten. Je 
nach Sparte der Ausrichter 
gab es Gespieltes, Gesunge-
nes, Getanztes oder auch
 Gelesenes zum Besten.

Auch in diesem Jahr sind 
alle Mitglieder, Gönner 
und Freunde der Heimat 
und Fördergemeinschaft 
am Montag, dem 16. De-
zember, um 19:30 Uhr zu 
ihrer eigenen Weihnachts-
feier ins Heimathaus 
herzlich eingeladen.

Die Gestaltung des Abends 
liegt in diesem Jahr wieder 

einmal in den Händen der 
„Heeßler Backlüüd“.

Über Einzelheiten schwiegen 
sich die Ausrichter mit ge-
heimnisvollen Mienen bis 
Redaktionsschluss beharrlich 
aus. Damit verspricht es ein 
abwechslungsreicher und 
stimmungsvoller Abend zu 
werden. 

                          W.Dunsing

Nach den „Plattdüütsch-Speelern“ richten nun 
die „Backlüüd“ Weihnachtsfeier  der HFGH aus

De Bruunkoken
Aus Omas Bücherschrank: Heute fand ich eine Parodie auf

den „Erlkönig“ in Plattdeutsch

und hoffe, ihr habt ebenso viel

Spaß daran wie ich.   W. Dunsing

Wer kummt dor so spät dorch Nacht un Wind?
Dat is Krischan Moller, op’n Arm mit sein Kind.
He holt dat sicher – he holt dat warm,
op eenmol fangt de Jung an to blarrn....

„Mien Söhn, mien Söhn, wat treckst du for’n Muul?“
„Ach Vadder, ach Vadder!“ de Lüttje huul;
„ick krieg dat so bannig op eenmol in’t Liev!“
„Wees ruhig, mien Küken, holl di man stiev!“

Doch Jan sitt nich ruhig, he rutscht krüz un Quer – 
He strampelt for dull mit de Been hen un her!
„Verdori!” schimpt Moller. „Sitt endlich mol still!”
Lütt Jan, ach , he kann nich, so geern he ok will...

„Ach, Vadder! Seute Vadder, wat is dat for’n Kroom!
Ach Gott, mien Live! Wovun mag dat bloß koom’n?“
„Wees ruhig mien Jung, ick weet, wat di fehlt,
dat mookt de Bruunkoken, de Dinger, de quält!“

„Ach Vadder! Ach Vadder, dat ward ümmer duller!
Heurst nich dat Knurrn, heurst nich dat Gekuller!“
„Is dien eegne Schuld!“ brummt Moller vull Grimm,
„Worüm büst du so unnasch un stoppst soveel rin!“

„Ick hool’t nich mehr ut!“ fangt Jan an to schreen;
Ool Moller kriggt dat Grusen – em bebert de Been.
„Lütt Ogenblick noch!“ - he fangt an to renn’n - 
„Gliek sünd wi to Hus, denn hett dat ’n Enn!“

He fangt an to lopen – wat scheert em de Lüüt!
Wer sick nich wohrt, de flüggt an de Siet.
„Du Flotz – Ole Flegel!“ - schimpt all’ns achterher;
Moller, de heurt nix – ümmer los in’ Karjeer...

So joogt he wie dull den Schorsteenweg entlang - 
jetzt is he in´n Eekholt – gau rin den Gang - 
rop no de Wohnung.....“O Himmel“ he schreet,
„Nu deit’t nich mehr neudig!“ – De Kroom weer kumpleet.
                                                    Heinrich Köllisch

REINHARD BREDEHÖFT

...besser dran mit
Zimmermann

H O L Z B A U W E R K E

Heidjers Ruh 34
27404 Heeslingen

Tel. 0 42 81 - 95 53 20
info@holzbauwerke-bredehoeft.de
www.holzbauwerke-bredehoeft.de
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Börd Heeßler Kinnerdanzers suchen Nachwuchs

Dat wör to de Tiet, at de Lür 
ut de Stadt ton Hamstern no 
de Burns opm Dörpen 
kömen. We wörn jo „Selbst-
versorger“, weil we 3 Keih, 
poor Schwien, Schoop, 
Höhner, Göös un Kninken 
han. Denn kömen de 
„Normalverbraucher“ un 
denn de Bedürftigen.
Dat wörn 3 Kategorien, wo de 
Minschen indeelt wörn. Oma 
gew de armen Lür ut de Stadt 
jümmer ‚n beten ton Leben mit. 
Moll poor Eier, oder ‚n Speck-
schwor un poor Katuffel un 
Stück Brout. Tante Friedo köm 
regelmäßig, de hür a bald to uns 
Familje. De litsche krumme Frou 
seih ut, as‘n litsche Hex un trotz-
dem kunn se mit er krummen 
Gichtfinger de schönsten 
Häkeldeken moken, de se denn 
gegen Lebensmittel intusch. Se 
wör so lustig un möük jümmer 
Witze, ober schmöken dä se as 
son Schlot. Un denn köum de 
„Geier“ noch mit Geschirr. 
„Geier“ deshalb, weil se son 
langen dünnen Hals har un bloß 
poor Hoor op‘m Kopp. Dat 
dröffen we ober nicht seng, 
wenn Oma dat hür, de schimp 
denn, ouk wenn de „Oop“ 
kööm, de so fien schnacken dä, 
un Lippen un Fingernägel 
anmolt har. Ober Günter wor 
unser lebste Hamsterer. He wor 
13 Johr un müß alleen för sien 
Mama sorgen, weil de krank 

wör. He bröch denn Kleder mit 
ton Tuschen;  ober Oma un 
Mama hebt em nie wat 
afnomm. He bruk ouk nicht 
wietergohn, weil Oma em den 
Rucksack jümmer vullpacken 
dä. So kunn he mit uns speeln, 
wat emSpoß mök. Unse Flocki 
wör rein ut de Tüt, wenn Günter 
köüm, weil he sik veel mit den 
Hund afgeiw. De Tiet vergüng 
jümmer to schnell, wenn he wor 
mit‘n Zug no Hamborg müß.
Un eenes Dogs köüm een Kirl 
mit 2 Kuffers anschleppt. He har 
„ganz was außergewöhnlich 
Gutes „ inne Kuffers. „Das 
Beste, was es auf dem Markt 
gibt gegen Rheuma.“ Jo, 
Rheuma harn jo bald all de 
oulen Lür, Opa ouk. Wat har he 
dor nich a all gegen ünner-
nomm: Sik mit Brennetteln 
verbrennt, Miegepatzen ut‘n 
Hult in Ammel holt un sien Arm 
dorin steken, und de Dynamo 
ünnern Bett un Kestangappel 
inne Tasch hann ouk nix hulpen. 
Un nu har de Kirl en Wunner-
mittel. „Das ist doch das 
schönste Weihnachtsgeschenk, 
wenn man Gesundheit schen-
ken kann“, sä he. Oma frög, wat 
dat denn kössen dä. „Ja, billig ist 
das nicht, sonst würde es ja 
auch nichts taugen“, meen he. 
„Sehen Sie mal, all diese 
Dankschreiben, die ich bekom-
men habe.“ He kreich ut sien 
Brefftasch ‚n Baxen Zetels rut un 

höl se Oma kott vört Gesich. 
Oma kunn sick nicht enschlu-
ten, son Buddel to köüpen. Se 
dach an de Frou, de er 4 
Wullklons verköfft har. Dor 
schulln min Schwester un ik 
Pullovers un Handschen von 
kriegen.

Een Tante, de uns dat knütten 
wull, köüm den annern Dag a 
wor un sä: „De Wull is all!“ Se 
lach un hol ut er Tasch ‚n dicken 
Stekröuw, de dor ünnerseten 
har. Oder de Frou mit den Ool, 
de‘n hauwe Mettwuß köst har. 
De Ool wör fein inwickelt, dat 
blouß Kopp un Stiert rutkeken. 
At we denn Obens äten wulln, 
seigen we, dat inne Mitt ‚n dicke 
Rhebarberstang in wör. To Kopp 
un Stiert hebt de Katten sik tou 
freit. Un dat vertell se denn 
Rheumakirl. „Aber beste Frau, 
Sie wollen mich doch wohl 
nicht mit solchen Betrügern 
vergleichen, wenn das so ist, 
kann ich ja wieder gehen; aber 
Sie werden es bereuen, wenn

ich weg bin. Die Leute haben 
schon Flaschen nachbestellt, 
gerade jetzt zu Weihnachten.“ 
He lees poor Nomen vör, de we 
kennen. Un dou het Oma doch 
‚n Buddel köft. Se versteik den 
astere Wäsche in Klierschap. „3 
Teelöffel täglich“, stünd op dat 
Etikett. Man gout, dat Opa nich 
dor wör.
Poor Dog loter köüm Mama von 
Inköüpen ganz opgeregt no 
Huus. Se vertell, dat dor poor 
Froonslür tohoupstohn han un 
schimpen dän. Se hür so wat 
wie „So‘n Schwien!“, „So‘n 
Puttfarken!“, „Denn müss man 
inne Jauchekuhl schmieten!“ un 
so wat. Mama wull dat den ouk 
weeten , se wör neischierig 
worn, wat dor los wör. Jo, dat 
güng üm den Rheumakirl.  Een 
Aftheker har de Medizin 
ünnersöcht un wat har he dor 
faststellt? Wat meent ji, wat dor 
in de Buddels inween is?
Ganz gewöünliche Peermieg!
                              Anni Kordex

Dat feine Wiehnachtsgeschink

Die Kinder treffen sich jeden 
Dienstag (nicht in den Ferien) 
von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr  
in der Turnhalle am Heimat-
haus in Heeslingen.

In den Übungsstunden werden 
nicht nur deutsche und inter-
nationale Folkloretänze einge-
übt, sondern zur Auflockerung 
werden auch Spiele gespielt.

Jetzt sind wir schon in den 
Weihnachtsferien, aber ab 
dem 7. Januar 2014 sind 
Kinder ab 6 Jahre bei uns 
wieder herzlich willkommen.

Wer hat Lust mit uns zu tanzen und zu spielen?

Wer noch Fragen hat,
der meldet sich bitte
bei Marion Schneider,
Telefon 0 42 87 - 12 31

Kanzlei für arbeitsrecht

für arbeitnehmer U. angestellte führUngsKräfte

carola grote
fachanwältin für arbeitsrecht

Kirchstraße 13
27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81 - 95 81 11
Mail ra@carola-grote.de
Webwww.carola-grote.de
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l Bodenbeläge l Parkett l Laminat
l Tapeten l Farben l Lacke l Gardinen l Sonnenschutz

heimdecor brinkmann
 Raumgestaltung 

in Form und Farbe 

Brinkmann GmbH · Marktstraße 2 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 35 66 · Fax (0 42 81) 48 17 · www.brima.de 

mit unserem

Unser Rund-um-Sorglos-Paket
◆ Beratung vor Ort
◆ Detaillierte Angebotserstellung
◆ Maler- u. Bodenbelagsarbeiten
◆ Termingerechte Fertigstellung

Rufen Sie uns – Telefon 04281/3566

48h-Winter-
 Special-Service

Renovieren im Winter

Heizung Sanitär
Tel. (0 42 81) 38 31 Zum Kreuzkamp 5
Fax 20 55 27404 Heeslingen

Für Neubau, Renovierung und Reparaturen
sind wir Ihr Partner.
Information und
Fachberatung

GmbH

dagook, Herr Obama, du 
büst jo jümmer noch nich 
mit n Helikopter in Hees-
sel op de Weid landt un 
hest mi afholt. So to‘n 
Verhör mit de grelle Lamp 
in‘t Gesicht. Nee, du hesst 
jüst wat anners vör. Musst 
di üm Schodensbegren-
zung kümmern, glööv ik.

Keen eenzigen Menschen 
hier hett dormit rekent, dat 
dien Lüer uns Angela beluurt. 
Nümms! Un bi di in Ameriko 
is dat ook komisch: dien 
Geheimdienste hebbt 
weeten, dat se uns Angela 
beluurt, all hebbt se in so‘n 
Kastenwogen vör dat Kanz-
leramt seeten, so ohne 
Finster, mit twintig Antennen 
dorob, Kaffee von Starbucks 
inne Hann und Kaugummi in 
Mund, und alle acht Stünn 
kööm de Aflösung. All hebbt 
se schwatte Klamotten anhatt 
oder so‘n Trenchcoat wie 
Frank Sinatra. Mit n dicke 
Sonnenbrüll op. Ook inne 
Nacht. Denn hebbt se sick 
een höögt, wenn Angela ehrn 
Kollegen, Herrn Westerwelle, 

anropen hett, üm de Strate-
gie för den nächsten Dag to 
beschnacken. Un wenn 
Guido bi jo ankööm, denn 
wüssen al aal vörher, wat he 
seggn wull.

Blots du nich? Du hesst dor 
nix von weeten? Dat deit mi 
so richtig leed för di. Ik an 
dien Stell harr mi langsam 
Gedanken mookt. Un we 
hier in  Düütschland: sünd so 
richtig inne Brass! Angela ehr 
Telefon hebbt de Amerikoner 
afhüürt! Un weet ji wat: den 
normolen Amerikoner geiht 
dan an Mors vörbi! Dat 
interessiert den överhaupt 
nich. 
So, vandaag harr ik nen Plon: 
een Termin bi‘n Oogendok-
tor holen! Mien Huusdokter 
sääh: „Haben Sie denn schon 
einen Termin?“ Un ik: „Nee, 
wieso?!“ Un he: „Jo, das 
kann März werden!“. Ik no 
Huus un rümtelefoneert, nu 
hebb ik een Termin in Mai 
nächstet Johr. Bit dorhen 
kann ik blind warden oder so 
schlecht kieken, dat ik n 
Unfall mit n Auto heff. Oder 
ik kann nich miehr lesen 

oder stricken. Kann keen 
Kolumne miehr schrieben för 
Rund üm Heesel. Tja, Pech 
hatt. Kann mi dat eener 
verkloren? Wat is blots los 
hier? Ik künn entweder so 
dohn, at wenn ik n Splitter 
in‘t Oog heff und rüm-
schluchzen, oder ik loot mi 
privot versichern. Gifft dat 
noch annere Möglichkeiten? 
Ik mach gor nich an den 
Mondag dinken, wenn 
unsere beiden Doktors in 
Heessel plötzlich ophüürt. 
Dat hier is een Oproop an 
alle jungen Dokters, de noch 
öberleggt, at Huusarzt op‘t 
platte Land to gohn: Kommt 
hierher! We doht allns för jo, 
dormit we blots temindst een 
Doktor in Heessel hebbt. We 
hebbt een Kinnergorden, een 
Grundschool, Supermärkte, 
jede Menge Vereine, n 
Schwimmbad in Sommer 
und Kohltourn in Winter, we 
hebbt Handwarkers und 
noch n poor schöne Bauplät-
ze, glööv ik tomindst.  Du 
kannst mit n Bus no Bremen 
oder Töss führn, und hier 
wohnt blots nette Lüer! We 
künnt goot backen und 
kocken und inmoken und... 

Du föhlst di at so‘n Minsch 
tweeter Klass. Wenn nich 
noch schlechter.

Mien Kollegin Annette dinkt 
langsom, ik bün bekloppt: 
jedet Mol, wenn dat n 
Prospekt geben deiht mit de 
Post oder mit de Zeitung, 
denn les ik den dör, und fast 
jümmer finn ik Rechtschreib-
fehler. Ik bün dorför, den 
Duden aftoschaffen. Wenn ik 
dat lesen kann, wat de 
annern schrievt, denn is doch 

allns goot. Ik kann ook 
Lautsprache lesen, mi is dat 
egol. De armen Kinner inne 
School, mööt soveel lernen 
an Regeln, is doch allns 
überflüssig.

Jo, dor bün ik n Arfentähler  
(deit mi leed, Erbsenzähler 
op Platt gifft dat woll nich). 
Ober dor loot ik mi ok nich 
von afbringen.  Ierder lot ik 
mi dorvon afbringen, den 
Kreisel in Heeslingen to 
fordern.
Weet ji wat, ji mookt eenfach 
een richdige Ampel dorhen. 

Jümmer düsset Getöbe, ob 
de een weet, wie man 
richdig afbögen deiht, wenn 
n vonne Molkerei kummt un 
no Lohmann will. Oder dat 
dejenige, de ut Richtung 
Offens kummt, Vörfohrt hett. 
Manche sünd jo so ungedul-
dig, de führt eenfach öber de 
Stroot, dor mööt Fohranfän-
gers jo richdig bang bi 
warden. Un midden twü-
schen de Audos de Fohrrad-
fohrer, bruust ok so öber de 
Stroot. N Ampel mit n ollige 
Ampelphase wie inne 
richdige Stadt, so wat mutt 
dor hen. För‘n Kreisel is dat 
sowieso to ing dor. Un welke 
weet ok gonnich, wat se in 
Kreisel moken schüllt. Un för 
de Radfohrers is dat rein 
gefährlich.

So, nu wünsch ik jo noch n 
schöne Adventstied un allns 
gode för dat Nee Johr. Blievt 
gesund, denn ward ji ook 
nich krank.

Tschüß ook, jo‘n Zanno.

Dear Mr. President,
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27404 Boitzen, Hinter den Höfen 8, 
Tel. 0 42 87/4 46 + 456

Gerhard Köster
TISCHLERMEISTER

Die Tischlerei 

       in Ihrer Nähe!

Eine besinnliche Adventszeit.

Frohe Weihnacht 

und ein gesundes 
neues Jahr.

Man freut sich, was in 
einem knappen Jahr so an 
kleinen Trinkgeld-Spenden 
in unserem Hofladen 
zusammen kommt.
Doch was tun mit dem 
gesammelten Trinkgeld? 
So lautete unser Be-
schluss: „Nein“,  
alleine für uns 
wollten wir das 
Geld nicht ausge-
ben, sondern wir 
würden dieses 
gerne durch zwei 
teilen.
Gesagt! Getan!
Von der einen Hälfte 
verbrachten wir einen 
vergnüglichen 
Nachmittag bei einer 
kulinarischen Veran-
staltung der Zeitschrift 
„Feinschmecker“ auf 
dem Hamburger 
Großmarkt.
Dort trafen wir viele 
Erzeuger, deren Pro-
dukte in unserem 
Hofladen wiederzu-

finden sind. Doch auch neue 
Geschmackerlebnisse von 
den verschiedenen interes-
santen und köstlichen 
Ständen konnten gesammelt 
werden. Diese Veranstaltung 
hat den besonderen Charme 
vom Großmarkt und den 
guten Geschmack vom 
Norden.

Über die zweite Hälfte freute 
sich die Heeslinger Jugend-
feuerwehr. Diese ließ sich 
nicht lange bitten und kam 
gleich am nächsten Übungs-
abend und einem Einsatz-
fahrzeug vorbeigefahren. 
Kurz für ein Foto aufstellen 
und dann eine kleine 
Stärkung im Melkhus.

Denn auch hier gilt: „Milch 
macht junge Feuerwehrmän-
ner und –frauen wieder rich-
tig munter“ und so konnte 
der restliche Übungsabend 
gut gestärkt beendet werden.

Zur Info: Die Jugendfeuer-
wehr trifft sich jeden Diens-
tag um 18:00 Uhr beim 
Heeslinger Feuerwehrhaus 
zum Übungsabend.
Mitmachen können Jungs 
und Mädchen ab 10 Jahre, 
die Spaß an Wettkampfübun-
gen und Interesse rund um 
die Feuerwehr haben. Die 

Jugendfeuerwehr freut sich 
immer über neue Mitglieder.
Aus diesem Grunde ein 
„Doppeltes Dankeschön“ 
vom Heeslinger Hofladen-
Team!

Heißer Hugo
Eine halbe Limettenscheibe und
1 Pfefferminzblatt zerreißen und in ein 
Grogglas geben,
1 Flasche Wein, Grauburgunder trocken und

ca. 150 ml Koenekes Fliederbeerblüten-Sirup 
erwärmen (Achtung: Nicht kochen!)

Heiß servieren... 
… und dann einfach den
    Winter genießen!

Doppeltes Dankeschön!

Büschking
Raumkonzept

Marktstraße 18
27404 Heeslingen
 04281 3161
info@bueschking-raumausstattung.de

JETZT ROLLLÄDEN UMRÜSTEN &
GRATIS-GESCHENK MITNEHMEN

Fensterdekoration
Sonnenschutz
Rollladenbau
Bodenbeläge

Wandgestaltung
Polsterarbeiten
Insektenschutz

Raumakustik
Einrichtungsberatung

►TaHoma® Connect Box
    gratis beim Kauf von
    8 io-Funkmotoren *

►Chronis io Zeitschaltuhr
    gratis beim Kauf von
    4 io-Funkmotoren *
*gültig bis 15.12.2013, nicht kombinierbar
mit anderen Rabatten oder Angeboten.

VERLÄNGERT !
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Zanno hett in „Rund um 
Heeslingen“ to mol 
schreben, we künnen mo 
wat op plattdütsch schrie-
wen. Dat will ik nu ok mol 
moken, ik schriew mol wat 
von „Fürndörp“ in Heesel.

Kennt ji „Fürndörp“, wet ji 
wo dat is? Ik bün in Fürndörp 
geburn, dat is dor, wo 
vondog de Hohe Luft, 
Kampstrot, Bargenweg un 
den Storder Strot is. Fürn-
dörp het dat wull deshalb, 
weil dor aster bi de letzten 
Hüs so‘n lit Hultdeil is, wo ok 
Fürn (auf hochdeutsch 
Fuhren) stoht.
Jo, in Fürndörp wohnen Lür 
mit interessante Noms. Dor 
wohnen oder hebt mol 
wohnt: Pluckschoster, 
Schwinhuls, Jan Bohn‘s, Peter 
Mürger, Belle, de Küper. 
Fröher wohnen masse Lür in 
de Hüs. Bi Pluckschoster 
wohnen Würgens, Annegret 
und Willi mit jümme Mud-
der, bi Discher Mattens 
wohnen Wilkes un Jaques, 
Herr Jaques wör bi de Zemer 
Zeitung, he hett uns knippst, 
at we as litje Kinner Hochtied 

fiert hebt, mit Schleier un 
Pastur un Hochtiedseten, wör 
dat schön. De ganzen Kinner 
von „Führndörp“ wöhn 
dorbi. Bi‘n Küper, mien 
Öllernhus, wohnen Tähndok-
tor Thies, den Bohrer hür ik 
vondog noch!!!

Dorno köm Dr. Schellenberg, 
de had bi Wieses op de Eck 
sien Praxis, wet ji dat noch? 
Denn kömen Bruders mit 10 
Mann, dorno Kurt un 
Waltraud Grommeck un 
denn Heinz un Hanni Bruder 
mit er Kinner. O, ih hev jo 
ganz Mudder Schlinke mid er 
Kinner vergeten, Schlinkes 
Mudder wör schon een 
Original, wi man so schön 
segt. Gegenöber bi Schleßel-
manns wohnen Kensmanns. 
Bi Sofie güngen de jungen 
Dierns noh Neischol, beför 
se heirot hebt. Bi Klindwurts, 
vondog Fitschens, wohnen 
de Schomesters Godzik un 
Klusmann un een „Mörsel“, 
dat het Marie mi vertellt. 
Denn wörn dor noch 
Bargfredes un Paul Huls.
Bi Kösters wohnen fröher 
Willi Ehlers un Paul Schade 
mid Familie. Inne annere 

Strot wohnen Fechts un 
Jokobsen. Dor har ik jo bald 
Anni un Hini Bierns vergeten, 
dat Hus steit jo ok nich mir.

Bi Bellmanns wohnen Hans 
un Martha Lütjen. Timmer-
manns kömen denn, Gerle-
manns un Felies hebt in dat 
litje Hus wohnt. Blangenan 
wohnen domols Jüs, de sünd 
no Zeben togen, vondog 
sünd dat Brinkmanns, un wo 
de „litje Klaus Huls“ un Lene 
wohnt hebt, dor wohnen 
fröher Rosowski, he wör 
Wienhändler, un dorblangen 
hebt Wilkes bot. Twe Hüs 
stün den noch op‘n Unver-
hof, wie mag de Nom 
tostanden kommen wen, dor 
wohnen Huls un Peter Fick. 
Anne Storder Strot kömen 
denn Hermann Lohmann, 
Maruhns un Mierkens. Bi 
Schwienhuls wohnen noch 
Kehlerst un Völz. Blangenan 
bi Peter Mürger wohnen Ingel 
un Emil Zepernik. Emil wör 
Schierenschlieper, he wör 
ümmer mit sien Moped un 
so‘n litten Hänger ünnerwe-
gens. Frau Rösel het mid er 
Tochde Christa bi jüm wohnt.

Un denn köm Jan Bohn‘s. De 
harn en Autowarkster, en 
Tankster un en Fohrschol. Ob 
bi Anneliese Meier ok noch 
annere Lüer wohnt hebt, we 
t ik nich.

Ok wörn dor noch twee, we 
seggen denn, Behelfsheime. 
Dor wohnen Grommecks un 
Mauritz mit masse Lüer in. 
Wir hett dat bloß alles gohn. 
Bi Friedo Cordes wohn ok 
noch Franz, de Schnieder, he 
wör Sachse, an sien Dialekt 
erinner ik mi noch got. 
Boben wohnen Jan Behr-
mann mit sien Familie. 

Irmgard hett mi mol vertellt, 
se is mid er Mudder bis uns 
vörbi gohn, dor het se segt, 
we mütt ganz lies wen, dor is 
ne litje Diern geburn, un de 
litje Diern wör ik. Schön, 
wennn eener en dat noch 
vertellt.

Wenn ik noch wat vergeten 
hef, künnt ji jo mol müll‘n. 
(Adress un Telefon-Nr. gifft 
dat bi Zanno).

Küpers Christa ut Elsdörp

Wie dat fröher wör ...

Es ist eine Aufnahme der Kir-
che von vor 1897. Neben der 
Kirche steht ein kleiner höl-
zerner Glockenturm, der war 
erforderlich, weil der ehema-
lige Rundturm aus Feldstei-
nen Ende des 18. Jh. wegen 
Baufälligkeit abgetragen wer-
den musste. Dieser Rund-
turm hatte einen Durchmes-
ser von ca. 8 m und eine 
Mauerdicke von 1,46 m. 
Fundamente und Maueran-

sätze waren beim Bau des 
jetzigen Turms, der 1897 er-
richtet wurde, noch erhalten.

Diese, und weitere hochinte-
ressante Einzelheiten über 
unsere ehrwürdige alte Feld-
steinkirche sind nachzulesen 
im „Bildband der Börde 
Heeslingen“, das von der 
Heimat- und Fördergemein-
schaft Heeslingen im Jahr 
1984 aufgelegt wurde.

Das ältestes Stück aus Werner Müllers 
Sammlung von Postkarten bzw. Fotos von Heeslingen

Bestattungshaus

Dorfstraße 32
27404 Heeslingen-Boitzen
Telefon 04287/501
www.bestattungshaus-albrecht.de

Abschied gestalten mit Herz, Verstand und Sinn.
Im Trauerfall sind wir für Sie da.

Die Redaktion wünscht allen
Inserenten, Lesern und den
Beschickern des Weihnachts-
marktes eine schöne und 
besinnliche Weihnachtszeit, 
sowie einen „Guten Rutsch” 
und Gesundheit für das neue Jahr!

Foto: Wahlers
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Gesundes 
Sitzen
in Bewegung

Hohe Luft 6,  27404 Heeslingen
Tel.: 0 42 81- 95 74 74
www.wolff-tischler.de

Einmaliges
Sitzkonzept zum

Wohnen
Arbeiten

Entspannen

Eine aufrechte Körperhal-
tung ist für den Men-
schen lebenswichtig. 
Unsere Wirbelsäule ist so 
gebaut, dass sie ihre Last 
am besten trägt, wenn 
der Oberkörper aufge-
richtet ist. Dann bildet 
sie eine S-Form, die das 
Gewicht des Oberkör-
pers abfedert und gleich-
mäßig auf alle Wirbel 
verteilt. 
Haltungs-
fehler, 
Bewegungs-
mangel und 
unsere 
sitzende 
Lebenswei-
se mit 
falscher 
und starrer 
Körperhal-
tung gehören zu den 
häufigsten Verursachern 
von Rückenbeschwerden. 

Meistens sitzen wir krumm 
gebeugt und starr ohne uns 
bewusst zu sein, dass auf 
diese Weise Fehlbelastungen 
entstehen. Mit Hilfsmitteln 
wie Sitzkissen und Massage-
geräten erreichen wir 
kurzfristig Schmerzlinderung. 
Die eigentliche Ursache 
unserer Beschwerden bleibt 
jedoch erhalten.
„Da wir alle so viel Sitzen ist 
es umso wichtiger, aktiv-
dynamisch zu sitzen“ erklärt 
Torgeir Wolff. „Sitzmöbel, die 
bewegliche Sitz- und Lehn-

flächen in Verbindung mit 
mehrfach beweglichen 
Gestellen haben, 
ermöglichen ein gera-

des und gleichzei-
tig aktives Sitzen 
mit wechselnden 
Sitzpositionen. 
Unser Bewe-
gungsapparat 

wird geschmeidig gehalten 
und weniger Rückenschmer-

zen wirken sich auch positiv 
auf unser gesamtes Wohlbe-
finden aus“ so Wolff weiter
„Unser Tipp für Vielsitzer: 
Sitzen Sie mal vorgeneigt, 
mal aufrecht und mal zurück-
gelehnt. Dynamisches Sitzen 
beugt einseitigen Belastungen 
der Wirbelsäule vor. Die 
Durchblutung der Muskula-
tur wird verbessert, das 
Konzentrations- und Leis-
tungsvermögen gesteigert. 
Wichtig ist auch das Aufste-
hen zwischendurch, gerade 
weil unsere Bandscheiben 
von der Bewegung leben“ so 
Torgeir Wolff.
Tischlerei Wolff bietet 
Esszimmerstühle, Hocker, 
Relax-Sessel und Bürostühle, 
auf denen man ganz ent-
spannt aufrecht sitzen kann. 
Schauen Sie doch mal 
vorbei. Es lohnt sich!
Tischlerei Wolff GmbH, 
Hohe Luft 6, 27404 Heeslin-
gen, www.wolff-tischler.de

Rückenschmerzen?
Hauptsache man versteht, woher sie kommen!

Die Zevener Volksbank, 
Filiale Heeslingen, ist vor 
einiger Zeit umgezogen. 
Kontoinhaber hatten 
wegen der Unannehmlich-
keiten die Möglichkeit 
eine Institution der Börde 
Heeslingen mit einer 
Spende zu unterstützen. 
Der Förderverein der 
Oste-Grundschule 
Heeslingen freute sich 
über eine Spende in Höhe 
von 1.000,- Euro.

Von dem Geld wurden 3 
weitere Bühnenelemente 
gekauft. Die Bühne ist mobil 
und kann in der Aula, sowie 
in der Turnhalle aufgebaut 
werden. Sie besteht jetzt aus 
9 Einzelelementen, so dass 
man eine Gesamtfläche von 
18 qm hat. Die nun komplet-
te Bühne kann bei der 
Einschulungsfeier, bei 
Aufführungen und bei 
Projekttagen z.B. als Laufsteg 
genutzt werden. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Spendern und 

Spenderinnen, der Volksbank 
und allen Mitgliedern, die 
den Förderverein unterstüt-
zen! 
Um auch andere Projekte 
realisieren zu können, freut 
sich der Förderverein über 

jede weitere Mitgliedschaft 
und natürlich auch über 
jede einmalige Spende! 
Ein Beitrittsformular kann 
man auf der Internetseite 
www.oste-grundschule.de 
finden und ausdrucken.

Förderverein profitiert vom Umzug der Volksbank

Stellvertretend für alle Kinder bedankten sich die Klasse 1A 
und der Förderverein bei Frau Eva Kamphausen von der 
Zevener Volksbank, Filiale Heeslingen
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Wenn die Tage wieder 
kürzer werden und die 
ruhige Jahreszeit beginnt, 
dann scharren wir Heeßler 
Plattdüütsch-Speeler so 
langsam wieder mit den 
Hufen – und das kann 
man in der kommenden 
Saison sogar wörtlich 
nehmen – dreht sich in un-
serem neuen Stück „Pie-
pen för de Peer”, doch so 
einiges um die edlen 
Tiere. 
Im September haben wir uns 
für diesen heiteren Dreiakter 
von Jörg-Peter Hahn ent-
schieden und wir freuen uns 

schon sehr darauf, das Stück 
auf die Bühne zu bringen. 

Wir sind wahnsinnig stolz, in 
diesem Jahr mit Hendrik 
Brinkmann aus Meinstedt, 
Annika Eckhoff aus Boitzen 
und Mareike Setzer aus 
Wiersdorf, gleich drei neue 
junge Spieler in unserer 
Gruppe begrüßen zu dürfen. 
Vielen Theatergruppen fehlt 
mittlerweile der Nachwuchs 
und auch wenn in diesem 
Jahr einige unserer Schau-
spieler pausieren, haben wir 
grundsätzlich eine bunte 
Altersgruppe und können 
damit ganz authentisch 
Stücke umsetzen. 

Neben unseren Debütanten 
sind mit Danny Baumbach, 
Heiner Buhrfeind, Claus-
Henning-Dittmer, Bernd 
Ehlen, Stefanie Klindworth 
und Susanne Weber auch 
viele bekannte Gesichter 
wieder dabei. 

Vor der Bühne wird wie im 
letzten Jahr Karin Müller das 
Zepter schwingen. Unter-
stützt wird sie von Marlis Wil-
lenbrock, die auch mit 
verantwortlich ist für Requisi-
te und Bühnenbild. 
Und ohne sie geht gar nichts; 
im Flüsterkasten wird auch 
im neuen Stück Monika 
Viebrock routieren. 

Wir starten die Pre-
miere am Freitag,
den 21. Februar 2014 
aufgrund der vielen 
positiven Rückmel-
dungen mit einer 
Late-Night-Auffüh-
rung um 21 Uhr 
(Einlass ab 20 Uhr). 
Alle Jungen und 
Junggebliebenen, die 
in gemütlicher, 
lockerer Atmosphäre 
in das Wochenende 
starten wollen, sind 
an diesem Abend 
besonders eingela-
den. 

Die weiteren Termine 
zum Vormerken:
Samstag, 22. Februar: 20 Uhr
Sonntag, 23. Februar: 14 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen
Mittwoch, 26. Februar: 20 Uhr
Freitag, 28. Februar:  20 Uhr 
Samstag, 1.März:       14 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen
Samstag, 1. März:      20 Uhr 

Die Karten sind etwa ab An-
fang Februar im Vorverkauf 
bei der Volksbank Filiale in 
Heeslingen zu erwerben.

Eventuelle Restkarten gibt 
es wie immer an der Abend-
kasse. 
Sofern kleine Gruppen aus 
der Region Interesse an 
unseren Nachmittagsauffüh-
rungen mit Kaffee und 
Kuchen haben, so sind auch 
diese Karten rechtzeitig im 
Vorverkauf zu erwerben.

Wir wünschen allen Lesern 
eine schöne, besinnliche 
Adventszeit, einen guten 
und gesunden Start in das 
neue Jahr 2014 und freuen 
uns auf ein Wiedersehen 
im Börden-Heimathaus!

De Heeßler-Plattdüütsch-
Speeler 

Theater-Abende im Heimathaus
Premiere am Freitag, 21. Februar 2014 mit der 2. Late-Night-Aufführung

Die plattdeutsche Theater-
gruppe „De Auetaler“ führt 
an 4 Wochenenden im
Januar das plattdeutsche 

Theaterstück „Rismus 
Rasmus“ oder „De Band-
schieven-Vörfall“ im 
Schützenhof Ahlerstedt auf.

Das Stück ins von John Gra-
ham, ins Deutsche wurde es 
übertragen von Paul Overhoff 
und die Niederdeutsche Fas-
sung stammt von Arnold 
Preuß. Es handelt sich hierbei 
um eine turbulente Ver-
wechslungskomödie mit 
unerwartetem Ausgang.
Alle Freunde und „Fans“ der 
plattdeutschen Unterhaltung 
sind herzlichst eingeladen 
und werden ihr Erscheinen 
sicherlich nicht bereuen.

Die Premiere ist am 11. Ja-
nuar 2014 um 19:30 Uhr.
Die nächste Vorstellung 
dann am 12. Januar um 
15:00 Uhr und den darauf-

folgenden Wochenenden 
jeweils Samstags 19:30 Uhr 
und Sonntags 15:00 Uhr.

Sonntags besteht die Mög-
lichkeit ab 14:00 Kaffee und 
Kuchen zu verzehren.

Tischreservierungen sind ab 
dem 3. Dezember 2013 
jeweils Dienstags und 
Mittwochs ab 18:00 Uhr 
unter der Telefon-
Nr. 01 51 - 27 10 72 07
möglich.

„ De Auetaler“  Horst Schäpe

„De Auetaler“ speel in Ahlerstedt

1a Fachhändler

JEDEN

1. SONNTAG IM MONAT

SCHAUTAG

Marktstraße 7, 27404 Heeslingen, Tel. 0 42 81/68 99, Fax 0 42 81/77 11
Soltauer Straße 25, 27356 Rotenburg, Tel. 0 42 61/6 37 47, Fax 0 42 61/6 37 48
www.ihr-kuechen-platz.de

von 14 bis 17 Uhr
(ohne Beratung, ohne Verkauf)
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In dissen schön‘n Monat Mai,
brukt de Minsch een litt beetn Frei.
Dor passt sick dat ganz allerbest,
vondog mit dit Geburtsdagsfest.
Doch dat is jo gorkeen Frog,
son Fest, dat gift nich alle Dog.
Wer noch gornix von hürt, de weet nich so rech,
und viellich denn een to‘n annern segt:
„Lüd loopt dorhin und Autos soveel,
wat is dor bloß los, dor bi Hulst oppe Deel?“

Wat hier los is, uns ist al klor,
Dat ole Hus ward tweehundert Johr.
Hinni und Lisa, de geeft nu dit Fest,
und we dröft dorbi ween as jümmer Gäst.
Se hebt uns nödigt mit jüm to fiern.
ik kann woll segn, we dot dat giern.
Dat we dorbi sind mit alle Mann,
dorför segt we ok besten Dank.
Und hebt ji in Tokunft mol irgendeen Fier,
bloß eben Bescheed segn, denn sünd we weer hier.

Geburtsdatg fiern deit jeder giern,
wer mag woll nich Geburtsdag fiern.
Doch is de Minsch so 80 - 90 Johr,
denn ist bald ut, dat is doch wohr.
So‘n Hus, dat kann wat länger stohn,
dat ward woll nich so schnell vergohn.
Dröpt de Jakob mol den Klaus:
„Minsch, wie geiht di? Altes Haus!“.
Süh, dat is alle de Minschen klor,
so‘n Hus, dat ward poor hundert Johr.

Und wer so old, vertellt ok giern
noch eenmol von ole Fiern.
Nu do ick mol so, as har dat Hus to mi segt,
vertell du man beetn, du kriegst dat trech.
So‘n Hus ward jo von Minschen boot
und Minschen dor in wohnen dot.
Wenn so‘n Hus bloß jümmer lerdig steiht,
dat jo keen Minsch nützen deit.
Drüm glöv ick fast, dat sick dat lohnt,
sick mit de Minschen to befooten, de hier hebt 
wohnt.

Stoht we mol butn vör de groote Döör,
seht we glieks den Spruch dorför.
Daran künnt we vondog noch sehn,
dat is den Minschen domols wichtig ween.
Dat Hus, dat se för sick harn boot,
Gott sien Schutz hebt anvertrot.
Se hebt dat glövt, in all de Gefohr,
steiht Gott uns bi, dat is wohr.
Bi dissen Globen wulln se blieben,
drüm lötn se dat vörn Hus hinschrieben.

Goht we noch mol trüch de tweehundert Johr,
so is dat eelich ganz sonderbor,
dat domols wör hier bis uns in Land
dat Wurt Dütschland noch ganz unbekannt.
Nu dinkt man nicht glieks, nu ward verrückt,
nu kumt he noch mit Politik.
Bloß mol eben sehn, in den olen Tiern,
wer wör hier eerlich an regiern.

Viellich is nich jeden hier bekannt,
Kurfürstentum Hannover wör hier uns Land.

Tohoop mit Ingland wör dat een Riek
und König Georg de III wür so wiet.
Denn in London hett he jümmer thront
und hett ok tiedlebens in Ingland wohnt.
He föl sick ok inglisch mit Huut und Hoor
und regiert hett he meist 60 Johr.
Hier in Hannover kreeg ehm keener to Gesich.
Sien egen Land, dat kenn he nich.
Dat sünd die son Monarchen ween,
hebt jümmer eegen Land nie sehn.

Goht we hundert Johr trüg,  dat wör een Tied,
veel Minschen güngen to von hier övern grot‘n Diek.
Hebt in Ameriko jümmer Glück versöcht
und veel hebt dat ok to wat bröcht.
De Bur, de vör de Hulsten in dit Hus het wohnt,
de is domols ok no Ameriko gohn.
Wer givt all giern sien Heimat op,
we all hingt doch an Hus und Hoff.
Doch as de Sorg und de Not ehm wörn gor to veel,
to güng he ton letzten Mol hier över de Deel.

De Eckbööm, de he jüs vörher plant,
de köm to ok in annere Hand.
So kömen de Minschen und se müssen weer gohn,
ober dat ole Hus, dat bleef bestohn.
Doch wat in alle de Johrn sick so afspeel
in dit ole Hus hier oppe Deel,
ick glöv, dat deit uns all ganz good,
wenn we dor noch mol an dinken dot.
Wie güngt langs in de ole Tied,
wenn in Sommer wör da Kurn weer riep?

Kummt vandag de Kurnarntstied,
denn segt de Burns, nu ist sowiet!
Meihdöscher her und por Dog in Drab,
den is dat ganze Kurn meis af.
Fröher güngn se dat wat sinniger an.
De Kirls meihn dor mit de Sessel lang.
De Frons asterher un bün de Garben,
denn dor dröff keen Halm verdarben.
Von de Garben mök man denn de Hocken.
Disse Arbeit tög ganz fies inne Knocken.

Wörn de Hocken drög, denn kömt opn Wogen
und denn vonne Peer no Hus hintogen.
Hier in Hus steek man dat dor inne Luk,
in Winter schmeet man dat dor weer rut.
De nächste Arbeit nu in döschen bestünn,
Mit Flögel klop man dor op rüm.
Har man dat Kurn vonne Ohr raf,
denn leegt oppe Deel mitsamt dat Kaff.
Denn kömt boben inne Stöfmohl rin.
Eener müß dreihn und mök veel Wind.

Wört Kurn in Sack, so fein und blank,
denn sehn  de Minschen: „Gott wees Dank!“.
För een Johr hebt we nu weer Brod.
Een Johr hebt we nu keen Nod.
Jo, we sit vonobend vergnögt und fidel,
hier bi Hinni und Lisa oppe Deel,

sünd fein to weg und dat is good.
Doch dat Leben is nich jümmer so.
In dit Hus geft ok all Leed,
in dit Hus wör ok all schreet.

As Hannes, de Jung hier von Hoff, in Rußland wür
und keener in Teken meer von ehm hür.
Kregen de Üllern Angst, wo de Jung woll bleef,
Se hebt veel grübelt, worüm he nich schreef.
Doch he köm nich weer, he bleef vermißt.
We künnt uns dinken, wie schwor dat is.
Vörn Hus, dor stünn, du kanns allns in Gefohr.
Viellich hebt so ok twiebelt, ist dat ok wohr?
Dat Ganze de Üllern bannig quäl,
trurig güngn se hier över de Deel.

Doch Gott steih uns bi in all de Gefohr.
Dat is und dat blifft ok wohr.
Ok de Üllern kunn weer seggn - Gott Loof!
Us Hini köm as jung Kirl opn Hoff.
Und as Lisa köm as junge Brut,
to seeg de Wült weer anners ut.
un in Loop von een poor Johr,
köm de vergnögte Kinnerschor.
Un de Dierns mit jümmer Lachen und jümmer Gejuch,
do bröchen weer Leben in‘t ole Hus.

Doch nix oppe Wült ewig besteiht,
alles sick mol ännern deit.
As dat ole Hus wör nich meer so good,
to hebt se sick een neet boot.
Doch mit‘n Veeh, dat kunn so wiedder gohn.
Dat Veeh, dat bleef hier in bestohn.
Doch eens oppe Wült is ganz gewiß,
allns eenmol to Enn is.
Und as dat Veeh hier wör ut‘n Stall,
to wört mit de Landwirtschaft ok all.

Doch Hinni und Lisa hebt wiedder pleegt,
dat ole Hus und hebt dat heegt.
und rühmen ierst mol ollig op.
Föt Röttn und Müs gifft hier keen Lock.
Mökn hier allns so fein und schier,
hier to fiern dat mokt Plesier.
Jo, dat leeve ole Fachwarkhus,
dat överstünn so manchen Störmgebrus.
Tweehundert Johr hett nu all stohn
seeg soveel Minschen kommen und gohn.

Hett beleeft in sien Leben nu all so veel,
und vonobend nu ok noch Danz op de Deel.
Doch dat schall warn een Obend, de so recht paßt ton Mai,
een Obend vull Spoß und een Obend vull Frei.
Doch nu is nog mit mien Schnackeree,
drüm mok ick nu de Deel hier free.
De Muskanten stoht all lang opn Sprung,
de bringt uns glieks noch schön in Schwung.
Doch ik glöv bestimmt, ick verspreek nich toveel,
dat ward schön hier vonobend, hier bi Hulst oppe Deel!

Een poor plattdütsche Verse
ton 200. Geburtsdag von dat ole Niedersachsen-
hus bi Hinni und Lisa Holsten in Hollenbeck

von Johann Gerken, Heeslingen, 23. Mai 1990
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+ + Termine + + Termine + + Termine + + Termine + +
Samstag, 7. Dezember bis Sonntag, 8. Dezember 2013, 
Weihnachtsmarkt am Heimathaus in Heeslingen, 14 Uhr
Heimat- und Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.

Donnerstag, 28. November bis Dienstag, 24. Dezember 2013
Heeslinger Weihnachssterne
Heimat- und Fördergemeinschaft Börrde Heeslingen e.V.

Montag, 16. Dezember 2013,
Weihnachtsfeier im Bördenheimathaus, 19 Uhr
Heimat- und Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.

Samstag, 21. Dezember 2013
Sportlerball im Gasthof „Zur Linde“ in Brauel
Heeslinger SC

ab Dienstag, 7. Januar 2014, wöchendlich
Börd Heeßler Kinnerdanzers Übungsstunde, 15:30 Uhr 
Turnhalle am Bördenheimathaus
Heimat- und Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.

Erscheinungstermine:
zur Landmaschinenschau, zum Heimattag,
Erntedankfest und Weihnachtsmarkt
Verteilung:
An alle Haushaltungen in der Gemeinde
Heeslingen sowie in ausgewählten Orten
in den Samtgemeinden Zeven, Selsingen,
Ahlerstedt/Harsefeld.
Auflage: 16.400
Herausgeber: 
Heimat- und Fördergemeinschaft
Börde Heeslingen e. V.
Redaktion:
Walter Dunsing, Geranienweg 11, 
27404 Zeven, Telefon (0 42 81) 41 55, 
wdunsing@t-online.de
Die Redaktion sammelt alle Texte und Fotos 
ohne Abänderungen zur Veröffentlichung.
Für den Inhalt der Artikel bleiben die
Verfasser selbst verantwortlich.
Herstellung, Satz und Verlag:
J. F. Zeller GmbH & Co., Gartenstraße 4, 
27404 Zeven, Postfach 15 55, 
27395 Zeven, Telefon (0 42 81) 945-0,
Fax (0 42 81) 945-949
Druck:
DRUCKZENTRUM NORDSEE GmbH
Am Grollhamm 4, 27574 Bremerhaven
Tel. (04 71) 9 02 660, Fax  9 02 66 - 9 19

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe
„Rund um Heeslingen“
zum Messewochenende
ist der 10. Februar 2014

Walter Dunsing�
Telefon (0 42 81) 41 55
wdunsing@t-online.de
Dirk Büschking�
Telefon (0 42 81) 31 61
Hermann Brinkmann�
Telefon (0 42 81) 35 66
Susan Schaefer�
Telefon (0 42 81) 8 11 99

ab Donnerstag, 9. Januar 2014, 14-tägig i. d. geraden Wochen, 
Übungsabende d. Heeßler Plattdüütschsingers im Börden-
heimathaus, 19 Uhr
Heimat- und Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.

Samstag, 11. Januar 2014
Einsammlung der Weihnachtsbäume durch die Jugendfeuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Heeslingen

Freitag, 21. Februar 2014, 21:00 Uhr
Premiere  „Piepen för de Peer“ im Bördenheimathaus 

weitere Aufführungs-Termine:
Samstag,	 22.	Februar	um	20	Uhr 
Sonntag,	 23.	Februar	um	14	Uhr mit Kaffee und Kuchen
Mittwoch,	26. Februar	um	20	Uhr 
Freitag,	 28. Februar	um	20	Uhr 
Samstag,	   1.	März	 um	14	Uhr mit Kaffee und Kuchen
Samstag,	   1.	März	 um	20	Uhr

Heeslinger Weihnachssterne leuchten wieder
Zum 37. Mal findet in der 
Weihnachtszeit in der 
Heeslinger Börde die 
Weihnachtverlosung statt. 
In der Zeit vom 28. Novem-
ber bis zum 24. Dezember 
werden wieder von vielen 
Geschäften und Handwer-
kern Weihnachtslose 
verteilt und sind wie jedes 
Jahr der große Renner in 
der Börde.

Wer kräftig sammelt und die 
kostenlosen Sternlose mit 
Name und Anschrift versieht, 
kann mit etwas Glück zu den 
Gewinnern gehören. Als erster 
Preis winken Warengutscheine 
im Gesamtwert von 500,- 
Euro.

Auch die weiteren Gutscheine 
im Werte von 10 bis 100 Euro 
können noch so manches Loch 
in der Haushaltskasse stopfen. 
Um alle Chancen zu wahren 
sind die Lose bis zum 24. De-

zember wieder an die Aus-
gabestellen zurückzugeben.

Die Ziehung der Gewinner 
erfolgt im Januar unter Auf-
sicht der Heimat und Förder-
gemeinschaft. Alle Preisträger 
werden am 11. Januar 2014
in der Zevener Zeitung mit 
Namen und Anschrift 
veröffentlicht. Wie auch 
schon in den Vorjahren ist 
eine Barauszahlung der 
Gutscheine nicht möglich.

„Den Gewerbetreibenden 
der Heeslinger Börde ist die 
Verlosungsaktion ein wichti-
ges Anliegen um sich bei 
ihren treuen Kunden zu 
bedanken. Gleichzeitig 
wollen sie auch weiterhin, 
nicht nur in der Weihnachts-
zeit, durch eine große 
Angebotspalette, günstige 
Preise, ein korrektes Preis-
Leistungsverhältnis und durch 
gute Beratung überzeugen“. 

So die Stimmen von Andreas 
Bellmann, Dirk Büschking 
und Dirk Ehlen, den Mitglie-
dern der Arbeitsgruppe der 
Weihnachtsverlosung der 

Heimat und
Fördergemeinschaft.

Stellvertretend für alle Teilnehmer präsentieren Cedric Fitschen 
und Dirk Büschking die Heeslinger Weihnachtssterne-Aktion. 
Im  Handelskontor Fitschen, Fachbetrieb für Dachplatten aus 
Kunststoff und Stahlblech, sind — wie in allen teilnehmenden 
Geschäften — ab sofort Lose erhältlich!

  1.	Brinkmann GmbH
  2.	Dirk Büschking, Raumausstattung	
  3.	Hans-Dieter Dubbels, De grööne Laube	
  4.	Fricke GmbH Zweirad und Rasen-	
	 mäher-Center
  5.	Grote Heizung-Sanitär GmbH
  6.	Friedrich Grote Elektro Grote GmbH
  7.	Heimat- und Fördergemeinschaft
	 Börde Heeslingen 
  8.	Lothar Heins, Ihr Frisör	
  9.	Kirchengemeinde Heeslingen		
10.	Gerhard Köster, Tischlermeister
11. Wilfried Köster, Drucksachen Service
12.	Küchenplatz Mathees & Kröger

13.	Neukauf Lohmann GmbH
14.	Ulrich Lohmann GmbH
15.	Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
16.	Steffens Backkunst
17.	Reiner Tramm, Motorgeräte
18.	Stefan Viets, VGH-Vertretung
19.	Zevener Volksbank eG
20.	Krankengymnastikpraxis Gunda 	
	 Zimmermann
21.	Bernd Michaelis, Dachdeckermeister
22.	 Heinz Holsten, Garten- u. Landschaftsbau
23.	Natürlich, Tecklenborg Friseure
24.	Getränkeshop Heeslingen
25.	Handelsagentur Fitschen 

Teilnehmende Firmen an der Weihnachtsverlosung
„Heeslinger Weihnachtssterne 2013”


